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Robert Habecks Zitierfehler bei Quellenangaben und Zitaten 
 

Fehler sind menschlich. Und in jeder Dissertation findet man wohl einige Fehler, auch wenn sie noch so genau Korrektur gelesen wurde.  

Aber 543 Fehler alleine bei den Quellenangaben und Zitaten auf 263 Seiten Dissertation sind eindeutig viel zu viele. Wir würden hier nicht mehr von 

„leichter Fahrlässigkeit“ sprechen. Dieses Gutachten dokumentiert erstmals akribisch die Folgen, die entstehen, wenn man – wie Robert Habeck – 

methodisch falsch zitiert (mannigfache Verstöße gegen das Ad-Fontes-Prinzip der Wissenschaft), schlampig arbeitet und plagiiert. 

Wir fragen uns, was das möglicherweise über die Sorgfalt, Genauigkeit, Qualität, Verlässlichkeit und Glaubwürdigkeit der Arbeitsweise von Robert 

Habeck aussagt. 

Wir haben folgende Arten von Zitierfehlern gefunden: 

• Fehlende Ziffern bei Seitenangaben 

• Unerklärlich falsche Seitenangaben 

• Falsche Bandangaben: In einem Quellenverweis wird ein falscher Band genannt, sodass die referenzierte Stelle nicht auffindbar ist. 

• Fehlerhafte Autorennamen: Selbst der 2021 verstorbene Professor der Universität Hamburg, Günter Dammann (mit zwei „n“), wurde durchgehend 

falsch als „G. Damman“ zitiert. 

• Manipulierte Direktzitate: Wörter wurden willkürlich in Zitate eingefügt, ohne diese Änderungen des Originaltexts kenntlich zu machen. 

• Fehlerhafte Abschriften von Direktzitaten 

• Sonstige – wie etwa Fehler in der Angabe einer URL  
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Links Robert Habeck, „Die Natur der Literatur“ 

 

S. 10 

„Kultureller Wandel und die Germanistik in der Bundesrepublik“ 

 

S. 10 

Peter J. Brenner 

 

S. 10 

„Pathologien im Literatursystem“ 

 

S. 11 

Wie oben: Peter J. Brenner 

 

S. 13 

 

Es müsste „G. P. Knapp“ heißen. Auch hat „Heinz Ludwig“ keinen 

Bindestrich. „Literatur- und Sprachwissenschaft“ dagegen schon. 
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S. 14 

„Die Gutenberg-Galaxis“ (mit Bindestrich). Es ist die Neuauflage 

von 1968: 

 

 

 

S. 14 

„Am Ende der Gutenberg-Galaxis“. 

 

S. 14 

„Pathologien im Literatursystem“ 

 

S. 15 

Der Aufsatz von Paul de Man findet sich auf den Seiten 80 bis 106. 
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S. 16 

Sylviane Agacinski 

 

S. 16 

Die „Collected Papers“ umfassen 8 (nicht 4) Bände. 

 

S. 17 

„Ende der Literatur“ 

 

S. 19 

„Kultureller Wandel und die Germanistik in der Bundesrepublik“ 

 

S. 19 

 

S. 20 

Der Titel ist unvollständig. Es fehlt „…im 19. Jahrhundert“: 
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S. 20 

 

 

 

S. 21 

Wie oben ist der Titel unvollständig. Es fehlt „…im 19. 

Jahrhundert“. 

Der Aufsatz findet sich auf den Seiten 334 bis 450. 

 

S. 20 

 

Die Arbeit Fichtes heißt „Deducirter Plan einer zu Berlin zu 

errichtenden höhern Lehranstalt“. Das Sammelwerk heißt „Johann 

Gottlieb Fichte’s [sic] sämmtliche Werke.“ 

 

„Über die ästhetische Erziehung des Menschen in einer Reihe von 

Briefen.“ 

Das Werk fehlt auch im Literaturverzeichnis. 
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S. 21 

Auch das Direktzitat ist fehlerhaft (statt „und Scheins“ sollte es 

lauten: „und des Scheins“). Hier ist das Original: 

 

 

S. 21 

Rainer Ruppert 

 

S. 22 

Hier sollte auch der Titel die Anführungszeichen enthalten und 

nicht „Literaturwissenschaft“ und „Medienwissenschaft“ scheinbar 

in einem Wort mit Bindestrich und ohne Leerzeichen stehen. 

 

 

S. 23 

Peter J. Brenner 
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S. 24 

Hier wurde „unterscheiden“ in das Direktzitat hinzugefügt, obwohl es nicht 

in der Quelle so steht. Das hätte als eigene Veränderung kenntlich 

gemacht werden müssen. 

 

 

Siegfried J. Schmidt: „Der Kopf, die Welt, die Kunst: 

Konstruktivismus als Theorie und Praxis“ (1992). Hier S. 101-102 

 

S. 24 

„Systemtheoretische Ansätze in der Literatur- und 

Kunstwissenschaft“ 
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S. 25 

 

An drei Stellen des direkten Zitats von S. J. Schmidt lässt Habeck 

ungekennzeichnet Wörter aus. 

 

S. 25 

„Understanding Media: The Extensions of Man“ 

 

 
S. 25 

Es scheint nur einen Band zu geben und der Aufsatz geht bis Seite 

269. 

 
S. 27 

Gebhard Rusch: „Autopoiesis, Literatur, Wissenschaft. Was die 

Kognitionstheorie für die Literaturwissenschaft besagt“ 
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S. 28-29 

Das Zitat beginnt mit einem Wort, das nicht in der Quelle so stand. Hier ist 

auch fraglich, ob es ein „Fehler“ war oder mit Vorsatz geändert wurde, 

damit es besser in den Text passte. Ähnlich dem Zitierfehler zur gleichen 

Quellen auf S. 24 der Dissertation. 

 

 

Siegfried J. Schmidt: „Der Kopf, die Welt, die Kunst: 

Konstruktivismus als Theorie und Praxis“ (1992). Hier S. 105 

 

S. 

30 

Rainer Ruppert 

 

S. 30 

Hier wird nur der Untertitel genannt und der Titel fehlt. Richtig 

heißt es „Kennwort: Kaspar − Eine hochauflösende Betrachtung“ 

und das Werk geht von Seite 13 bis 45. 
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S. 32 

Jonathan Culler 

 

S. 33 

Der Aufsatz erschien in Poetica 20 und nicht in Poetica 40. Poetica 

40 wurde erst 2008 veröffentlicht und enthält diesen Aufsatz nicht. 

 

S. 33 

Jacques Derrida: „Die Struktur, das Zeichen und das Spiel im 

Diskurs der Wissenschaften vom Menschen“ 

 
S. 34 

Der Aufsatz findet sich auf den Seiten 235 bis 271. 

 

 

S. 34 

 

S. 145 
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S. 35 

Auch sollte der Aufsatz genannt werden und nicht nur das Sammelwerk. 

 

 

Christiaan L. Hart Nibbrig: „Zum Drum und Dran einer 

Fragestellung. Ein Vorgeschmack“. In: Christiaan L. Hart Nibbrig: 

„Was heißt ‚Darstellen‘?“ (1994). S. 7-14. Hier S. 9 

 
S. 37 

Nietzsche 

 
S. 43 

Günter Wohlfart 

 

S. 44 

Armin Göbels 
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S. 

44 

Die Hochschulschrift heißt „Einzelnes und Allgemeines: Die 

ästhetische Virulenz eines geschichtsphilosophischen Problems 

untersucht am Sprachstil von Goethes Roman ‚Wilhelm Meisters 

Wanderjahre oder die Entsagenden‘“ 

 

S. 44 

Die Anthropologie ist nicht in der 4. Abteilung. Sie ist in Band VII 

der Akademie-Ausgabe (AA) in der ersten Abteilung. 

S. 

45 

Die Ausgabe stammt aus dem Jahr 1982 (September): 

https://www.jstor.org/stable/2107509 

 

 

S. 45-46 

In der angegebenen Quelle heißt es „beyde“ (wenigstens steht hier 

„Bewußtsteyn“ im Originalton) 

 

https://www.digitale-

sammlungen.de/de/view/bsb10046702?page=160  

https://www.jstor.org/stable/2107509
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10046702?page=160
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10046702?page=160
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S. 46 

 

Auch so im Original von 1790: https://www.digitale-

sammlungen.de/de/view/bsb10046702?page=5  

 

 

S. 46 

Entweder sind die Anführungszeichen falsch oder „[enthält]“ dürfte nicht in 

eckigen Klammern im Fließtext stehen. 

 

David E. Wellbery: „Das Gesetz der Schönheit: Lessings Ästhetik der 

Repräsentation“. In: Christiaan L. Hart Nibbrig: „Was heißt 

‚Darstellen‘?“ (1994). S. 175-204. Hier S. 176 

https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10046702?page=5
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10046702?page=5
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S. 47 Fehlerhaftes Direktzitat zu Heidegger 
 

 
S. 48 

http://www.rz.uni-frankfurt.de/~winkler/mimesis.html 

Die einzige in der gesamten Dissertation erwähnte Internet-Quelle 

und zwei Fehler in der URL. Der Inhalt wurde hier archiviert: 

https://web.archive.org/web/19990423214207/http://www.rz.uni-

frankfurt.de/%7Ewinkler/mimesis.html 

 

S. 48 

„Mimesis bei Platon“ 

 
S. 48 

Der Beitrag ist in Band 114 enthalten. 

https://web.archive.org/web/19990423214207/http:/www.rz.uni-frankfurt.de/~winkler/mimesis.html
https://web.archive.org/web/19990423214207/http:/www.rz.uni-frankfurt.de/~winkler/mimesis.html
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S. 48 

Der Autor heißt Kurt Flasch. 

Der Titel lautet Parusia. 

 

 

S. 50 (Wort ohne Kennzeichnung ausgelassen; ggf. auch falsche 

Seitenangabe) 

Das Werk wird im Literaturverz. genauer genannt und sollte exakt 

übereinstimmen: 

 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 14. Vorlesungen über die 

Ästhetik II“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke in zwanzig 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 259 

 

 

S. 51 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 13. Vorlesungen über die 

Ästhetik I“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke in zwanzig 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 
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Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 25 

 

 

 

S. 53 

Fehlerhaftes Direktzitat; zudem fehlen die Hervorhebungen (in kursiv) aus 

der Quelle. 

 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 224-225 
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S. 53 

Fehlerhaftes Direktzitat. 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 276 

 

 

S. 54 

Fehlerhaftes Direktzitat. Das Werk wird im Literaturverzeichnis genannt: 

 

 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 14. Vorlesungen über die 

Ästhetik II“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 238 
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S. 54 

S. 213-223 

 

 

S. 55 

Fehlerhaftes Direktzitat; zudem fehlen die Hervorhebungen (in kursiv) aus 

der Quelle. 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 276 
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S. 56 (fehlerhaftes Direktzitat; ggf. fehlt bei der Seitenangabe zudem die 

Folgeseite) 

 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 229-230 

 

S. 57 

Christiaan L. Hart Nibbrig (ohne Bindestrich). 
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S. 57-58 

Hier wurde wenigstens diesmal die Sekundärquelle von Paetzold 

gewürdigt und nicht plagiiert, aber jedoch fehlt nun jeder Hinweis darauf, 

dass dies ein Direktzitat zu Hegel ist. Aber dort befindet sich auf S. 338 

und nicht S. 339, was auch ein Zitierfehler ist. Vielleicht war es auch als 

Plagiat beabsichtigt und es war nur ein Versehen, dass mit „Ibd.“ die wahre 

Quelle, nämlich die Sekundärquelle von Paetzold, referenziert wurde. 

 

 

Heinz Paetzold: „Ästhetik des deutschen Idealismus: Zur Idee 

ästhetischer Rationalität bei Baumgarten, Kant, Schelling, Hegel 

und Schopenhauer“ (1983). Hier S. 338 

 

S. 58 

Xavier Tilliette 

„Acta des Internationalen Hamann-Colloquiums in Lüneburg 1976“ 

Der Sammelband erschien 1979. 

 

S. 61 

„Die Stimme und das Phänomen“ 
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S. 62 

Literaturverzeichnis (S. 243) 

 

Hier sind viele Zitierfehler im direkten Zitat erkennbar. 

 

 

S. 62 

 

Abraham (ohne „s“), Kryptonymie 

 
S. 62 

„Europa und der Orient: 800-1900“ 

Der Autor heißt Dirk Syndram und nicht „C. G. Syndram“ 
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S. 62-63 
 

S. 45 bei der angegebenen Quelle 

 

 

S. 63  

Das Werk wird im Literaturverzeichnis genauer genannt: 

 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 228  
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S. 63 

Auch wenn die Unterschiede gering sind und grammatikalisch 

modernisiert, aber dennoch muss, wenn in einer Dissertation eine Quelle 

wörtlich zitiert, der Originalwortlaut unverändert wiedergegeben werden 

– einschließlich (gegebenenfalls veralteter) Rechtschreibung, Grammatik 

und Interpunktion. Anpassungen sind zu kennzeichnen. 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 274 

 

 

S. 63 

Auch falsche Seitenangabe (es war wieder auf S. 274 und nicht S. 230) und 

weitere Zitierfehler. Auch die Hervorhebung von „Zeichen“ wurde nicht 

übernommen. 

 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 274-275 

 

Band 6 besteht aus drei Büchern und jeder Teil enthält diese 

Seitennummern, so dass die Stelle nicht eindeutig bestimmbar ist. 

Der genaue Teil von Band 6 hätte also angegeben werden müssen. 
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S. 64 

Hinzu kommt die ungenaue Angabe durch „ff.“ an der 

Seitenangabe, so dass sich der richtige Teil nicht mehr bestimmen 

und prüfen lässt. Eine unzureichende Genauigkeit bei der 

Literaturangabe kann als Zitierfehler gewertet werden. 

 
S. 64 

„Über den Handlungsbegriff als Kategorie der Hegelschen 

Ästhetik“. Auch fehlt die Seitenangabe des Beitrags: S. 135-170 

 

S. 64 

Günter Wohlfart 

 

S. 66 

„Systemtheorie der Literatur“ 

S. 

66 

Richtig: Brigitte Scheer 
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S. 67 

Dies ist wieder ein fehlerhaftes Direktzitat. Der unmittelbar folgende Text 

von Hegel wurde auch bereits auf S. 56 (auch mit Zitierfehlern) als langes 

Direktzitat geschrieben. Das deutet auch sehr darauf hin, dass diese 

enormen Direktzitate von Hegel dazu dienen, möglichst schnell mehr 

Seiten zu füllen. 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 229 

 

 

S. 69 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 
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Fehlerhaftes Direktzitat; auch fehlt die Hervorherbung („neue“ in kursiv) Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 291 

 

 

S. 72 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 240 

 

 

S. 72 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 236 
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S. 73 

Falsche Seitenangabe. Seite 23 enthält nicht diese Worte und auch nicht 

sinngemäß. Das Direktzitat befindet sich auf keinen der drei angegebenen 

Stellen. Statt auf Seite 23 stand es auf Seite 231. 

Da man argumentieren könnte, dass es ein Tippfehler sei, „23“ statt „231“ 

zu schreiben, wird es hier nur als Zitierfehler behandelt. 

 

Die wahre Quelle war Seite 231: 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 231 

 
S. 75 

Christiaan L. Hart Nibbrig (ohne Bindestrich). 

 

S. 76 

„Le récit spéculaire“ 

 
„The Rhetoric of Romanticism“ 
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S. 76 

 

S. 76 

„L'Absolu littéraire. Théorie de la littérature du romantisme 

allemand“ 

Das Jahr wurde auch falsch angegeben: Das Buch erschien erst 

1978. 

 

S. 77 

Herausgeber: Günter Wohlfart, Brigitte Scheer 

 

 

S. 77 

Falsche Quellenangabe: Hier steht „VI“ (für Band 6) statt „IV“ (für Band 4) 

 

 

W. v. Humboldt, AA IV 22. 
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S. 77 

 

 

S. 55 der angegebenen Quelle 

  

 

 

 

S. 77-78 

Falsche Quellenangabe: Hier steht „VI“ (für Band 6) statt „IV“ (für Band 4) 

 

W. v. Humboldt, AA IV 22. 
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S. 79 

 

 

W. v. Humboldt, AA VI 26 

Mehrere Fehler im Direktzitat und falsche Seitenangabe 

 

S. 79 

 

Fehler im Titel. Das Werk wird bei Habeck im Literaturverzeichnis 

nicht erwähnt. 
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S. 80 

 

 

 

Original von W. v. Humboldt 

 

S. 80 

Armin Göbels 

 

S. 81 

Louis Hjelmslev 

 

 

S. 82 
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In diesem Direktzitat zu Humboldt wurden wieder Wörter unkenntlich 

ausgelassen. 

S. 152 bei der angegebenen Quelle 

 

S. 82 

Wilhelm von Humboldt 

 

 

S. 87 

 

S. 420 bei der angegebenen Quelle 

 

 

S. 87 (3 Fehler beim Abschreiben) 

 

 

S. 410 bei der angegebenen Quelle 
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S. 87 (ausnahmsweise fast richtig) 

 

S. 418 bei der angegebenen Quelle 

 

 

S. 87-88 

Wenn man schon ein riesiges Direktzitat zu Humboldt druckt, um damit 

eine halbe Seite zu füllen, dann sind so viele Abschreibfehler bereits eine 

Verletzung der wissenschaftlichen Sorgfaltspflicht.  

 

 

S. 169 der angegebenen Quelle 
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S. 88 
 

S. 155 der angegebenen Quelle 

 

 

S. 88 (falsche Seitenangabe: S. 36 ist falsch und S. 55 ist richtig) 

 

 

Humboldt, AA VII, S. 55 

S. 

90 

„Quasi una fantasia“ 

 
S. 91 

„Die Augenblicksmetapher. Über Bildlichkeit und Spontaneität in 

der Lyrik“ 



 

 

36 

 

S. 91 

„Bewegungen einer Figur durch Celans Gedichte“ 

 

 

S. 94 

 

 

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke 15. Vorlesungen über die 

Ästhetik III“ In: Georg Wilhelm Friedrich Hegel: „Werke: in 20 

Bänden“. Auf der Grundlage der Werke von 1832-1845 neu edierte 

Ausgabe. Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel (Hrsg.). 

Suhrkamp. Frankfurt 1986. Hier S. 226 

 

 

S. 95 (Inhalt nicht Wortgetreu; der Seitenangabe fehlt eine Ziffer) 

Wenn man eine Quelle wörtlich zitiert, ist die Regel, den Originalwortlaut 

unverändert wiederzugeben – einschließlich (gegebenenfalls veralteter) 

 

 

Humboldt AA VI, S. 166 (also nicht S. 66) 
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Rechtschreibung, Grammatik und Interpunktion. Eigenständige 

Modernisierungen der Sprache (hier rot unterstrichen) sind zu kennzeichen 

oder auf diese müssen hingewiesen werden. Mit „muß“ statt „muss“ wurde 

hier sogar noch die alte deutsche Rechtschreibung eingeführt. 

Auch ist es nicht konsequent: so bleibt „Theilung“ noch gemäß der Quelle 

und an den meisten anderen Stellen in der Dissertation wurde die Sprache 

der Direktzitate nicht modernisiert. 

 

 

S. 95 

Selbst bei einem Hinweis auf eine Modernisierung so ist „Traumgebilde“ 

statt „Traumbilde“ noch immer ein Fehler beim Abschreiben und auch das 

anschließende Komma fehlt. 

 

 

S. 381 der angegebenen Quelle 
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S. 95  S. 381 der angegebenen Quelle 

 
S. 99 

New York 

 
S. 99 

„Zur systematischen Deskription epischer Texte“ 

 
S. 103 

„Die vollendete Speculation führt zur Natur zurück: Natur und 

Ästhetik“ 

 

S. 103 

 

 

S. 105 

Claudia Bickmann 
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S. 107 (Wort ausgelassen und falsche Seitenangabe) 

 

Humboldt, AA VII 178 

 

 

S. 109 
 

 

S. 249 der angegebenen Quelle 

 

 

S. 110 

 

S. 295 der angegebenen Quelle von Humboldt 
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S. 111 

Entweder falsche Quellenangabe (falsches Band und falsche 

Seitennummer) oder viele Zitierfehler im Inhalt. Humboldt AA VI 146 und 

AA V 369 sind bis auf den Anfang gleich, aber Habeck schrieb die die 

falsche Quellenangabe beim Plagiieren ab. 

 

Humboldt, AA VI 146 

 

Die Sekundärliteratur, von der heimlich abgeschrieben wurde, 

erwähnte auch diese Quelle, die deutlich identischer: 

 

Humboldt, AA V 369 

 
S. 111 

Stuttgart 

 
S. 112 

Stuttgart 
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S. 114 

„Die vollendete Speculation führt zur Natur zurück: Natur und 

Ästhetik“ 

 

S. 116 

Nietzsche 

 

S. 116 

Physikotheologie 

„Kants und Hamanns gemeinsamer Plan einer Physik für Kinder in 

der physikotheologischen Tradition des 18. Jahrhundert“ 

 

S. 116 

Das Journal heißt "Orbis Litterarum“. 
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S. 121 

7 Zitierfehler in nur einem Zitat: Zwei Wörter falsch geschrieben, zwei 

Hervorhebungen nicht übernommen, ein Komma überlesen und zwei 

Wörter ausgelassen. 

 

 

N II 288 

S. 

121 

„Acta des Internationalen Hamann-Colloquiums in Lüneburg 1976“ 

 

 

S. 121-122 

1. Im Original bei N III 278 steht „Spontaneität“: 

 

2. Es heißt korrekterweise „Purismum“, siehe N III 281: 

 



 

 

43 

3. Habeck hat das Zitat „in der Spontanität […]“ dem Kapitel 

„Metakritik“ zugeordnet, aber N III 278 gehört noch zur 

„Kritik der reinen Vernunft“. Erst bei N III 281 fängt die 

„Metakritik“ an. 

 

 

S. 122 

„Acta des Internationalen Hamann-Colloquiums in Lüneburg 1976“ 

 

S. 122 (Falsche Seitenangabe und Duplizierung vom Direktzitat) 

Habeck hat wohl nicht bemerkt, dass er das Zitat bereits auf der 

vorhergehenden Seite komplett wiedergab (mit sieben Zitierfehlern). 

Diesmal gibt Habeck „N III 278“ statt „N III 288“ an. „N III 278“ ist aber ein 

Zitierfehler und verweist noch auf das vorhergehende Kapitel „Kritik der 

reinen Vernunft“ statt auf das Kapitel „Metakritik“. 

 

N III 288 (und nicht 278) 
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S. 123 (neben den 4 Abschreibfehler ist es auch die falsche Seitenangabe: 

S. 393 und nicht S. 394) 

 

 

S. 123 

„in: Mesures“. Es ist wieder fraglich, ob wirklich eine französische 

Zeitschrift aus dem 1939 rezipiert wurde. Viel wahrscheinlicher ist, 

dass die Quellenangabe abgeschrieben wurde. Hier findet sich die 

Ausgabe: https://www.amiscorbin.com/wp-

content/uploads/2012/05/Corbin-1939-Hamann-Aesthetica-in-

nuce.pdf 

 

S. 123 

Xavier Tilliette 

 

 
 

https://www.amiscorbin.com/wp-content/uploads/2012/05/Corbin-1939-Hamann-Aesthetica-in-nuce.pdf
https://www.amiscorbin.com/wp-content/uploads/2012/05/Corbin-1939-Hamann-Aesthetica-in-nuce.pdf
https://www.amiscorbin.com/wp-content/uploads/2012/05/Corbin-1939-Hamann-Aesthetica-in-nuce.pdf
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S. 124 

 

S. 127 

„Die vollendete Speculation führt zur Natur zurück: Natur und 

Ästhetik“  

 

S. 127 

 

 

S. 127 
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S. 128-129 (falsche Seitenangabe und falsche Wiedergabe) 

Es steht auf Seite 6 und nicht auf Seite 1. Man kann auch nicht einfach ein 

Wort in einem Direktzitat durch ein Synonym ersetzen. 

Jochen Schmidt: „Hölderlins Elegie „Brod und Wein“. Die 

Entwicklung des hymnischen Stils in der elegischen Dichtung“ 

(1968). Hier S. 6 

 

 

S. 129 

 

 

Auch fehlt die genaue Seitenangabe von dem Direktzitat (es steht 

auf Seite 200.) 

 

S. 129 

Der Teil geht von S. 263 bis 412. Fragwürdiger ist aber auch, dass 

hier ein 150-seitiger Quellenteil scheinbar willkürlich zu einer 

Fußnote für ein Direktzitat von Hölderlin hinzugefügt wurde. 

Sicherlich haben die „Hölderlin-Studien“ irgendwie etwas mit 

Hölderlin zu tun, aber ohne Erklärung oder spezifische 

Seitenangabe ist das nicht wissenschaftlich. 
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S. 130 

O. Pöggeler ist nicht der Ko-Herausgeber. Die Herausgeber sind 

Christoph Jamme und Helmut Schneider: 

 

 

S. 131 

„The German Quarterly” 

 

S. 135 
 

S. 90 der angegebenen Quelle 
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S. 139 

6 Zitierfehler: Gleich drei falsche Wörter und drei Abweichungen der 

Kommasetzung zur angegebenen Quelle: 

 

https://books.google.de/books?id=IagKAQAAMAAJ&pg=PA369  

 

S. 139 

Auftrag 

 

 

S. 143 

 

 

https://books.google.de/books?id=IagKAQAAMAAJ&pg=PA369
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Nicht „gesellschaftliche Natur“, sondern „gesellschaftliche 

Organisation“. Kursivierungen vom Original nicht übernommen. 

Nicht „tuskidisch“, sondern „tuskisch“. 

 

S. 150 

„Hölderlin-Vermächtnis“ 

 
S. 156 

Falscher Autorname: Rainer Warning. Der Aufsatz findet sich auf 

den Seiten 79 bis 92. 

 

S. 157 

„Voraussetzungen dialogischer Poesie bei Paul Celan […]“ 

S. 

157 

Amy D. Colin 
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S. 159 

„Spur des Worts“, zudem wurde unsauber abgeschrieben: 

 

 
S. 160 

„Spur des Worts“ 

 

 

S. 162 

Ute Heimbüchel 
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S. 164 

„Spur des Worts“ 

 

 

S. 164 

„Spur des Worts“ 

 

S. 170 

„Spur des Worts“ 

 
S. 172 

„Der glühende Leertext: Annäherungen an Paul Celans Dichtung“ 

 

S. 174 

Der Aufsatz ist auf den Seiten 347-383. 

 
S. 174 

Typoskript 
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S. 181 

 

Zwar nur ein Kommafehler, aber dadurch liest es sich anders. 

 

S. 181 

Gestaltungsschichten; Wortmaterial 

 

S. 182 

David Brierley 

Die Dissertation wurde 1984 und nicht 1986 veröffentlicht. 

 

S. 189 

Harry Kunneman 

 

S. 189 

Martin Seels Rezension erschien auf den Seiten 245-251 im 

Merkur im dritten Heft des Jahres 1986 (Ausgabe Nr. 445). 

https://www.merkur-zeitschrift.de/artikel/eine-zweite-moderne-a-

mr-40-3-245/  

https://www.merkur-zeitschrift.de/artikel/eine-zweite-moderne-a-mr-40-3-245/
https://www.merkur-zeitschrift.de/artikel/eine-zweite-moderne-a-mr-40-3-245/
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S. 190 

Frankfurt 

 

S. 192 

„Literaturwissenschaft und Systemtheorie“ 

 

S. 193 

„Politische Aufgaben und soziale Funktionen von Germanistik und 

Deutschunterricht“ 

 

S. 193 

Falsches Jahr und fehlende Seitenangaben. Zudem fehlt die 

Erwähnung der Ausgabe der Zeitschrift, denn diese („Deutsche 

Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 

Geistesgeschichte“) erscheint mehrfach im Jahr. 

Korrekt: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 

Geistesgeschichte, Heft 68, S. 170-188 (1994) 

Auch fehlt das Fragezeichen am Ende des Titels. 

 
Günter Wohlfart 
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S. 195 

 

S. 197 

Peter J. Brenner 

 
S. 197 

Textinterpretationen 

 
S. 200 

Hier ist die Jahresangabe falsch. Außerdem fehlen Angaben zur 

Ausgabe. Richtig: 

DVjs 59, Heft 3, 1985 

 

S. 201  

 
S. 201 

„Das Konzept der literarischen Gattung“ 
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S. 202 

Gemeint war wohl Günter Dammann. 

 

S. 206 

„Diskurstheorien und Literaturwissenschaft“ 

 

S. 207 

Alexander Gosztonyi 

 

S. 207 

„Spatial Form in Modern Literature” 

 

S. 208 

„Die Dissemination“ 
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S. 212 

Auch wenn der Sinn erhalten bleibt, so müssen dennoch Änderungen 

bei einem Direktzitat korrekt gekennzeichnet werden. 

 
S. 212 

„Cézannism and the Beginnings of Cubism” 

„The Late Work“ 

S. 

212 

Barbara Naumann, nicht Neumann 

 

 

S. 213  

S. 

213 

Thomas Kuchenbuch 
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S. 215 

New York 

 

S. 216 

Thomas Kuchenbuch 

 

 

S. 217 

Im Original heißt es nur „Unmittelbarkeit ist Trug“: 

 

Das Buch stammt aus dem Jahr 1986 und nicht aus dem Jahr 1987. 

 

 

 

„Aufführung“ und „Schrift“ sollten in Anführungszeichen stehen. 

Falsche Seitenangabe: „Visualisierungsstrategien“ als Zitat kommt 

nur auf S. 142 und nicht S. 143 vor. 
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S. 219 

 

 

S. 219 

 

Siegfried J. Schmidt: „Der Kopf, die Welt, die Kunst: 

Konstruktivismus als Theorie und Praxis“ (1992). Hier S. 112 

 

S. 220 

Barbara Naumann, nicht Neumann 

 
S. 220 

„Narrativity in a Highly Interactive Environment” 

 
S. 221 

„Kultureller Wandel und die Germanistik in der Bundesrepublik“ 

Der Aufsatz findet sich auf den Seiten 3 bis 19. 
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S. 222 

„Die Geburt der Tragödie aus dem Geist der Musik“ ist nicht der 

Titel der Ausgabe von 1988: 

 

Hier ist „Die Geburt der Tragödie“ enthalten (ohne „aus dem Geist 

der Musik“). In anderen Nietzsche-Ausgaben (also nicht in der hier 

zitierten) lautet das Werk oft „Die Geburt der Tragödie aus dem 

Geiste der Musik“. 

 

S. 223 

„Descriptive Imagery“ 

 

S. 224 

Claude Lévi-Strauss: „Strukturale Anthropologie“ 
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S. 225 

 

Es fehlen also 3 Wörter, 3 weitere sind leicht falsch geschrieben 

und 1 Wort ist sehr verschieden („Lebenswelt“ vs. „Lebensform“). 

 

S. 226 

Marshall McLuhan und Quentin Fiore: „Das Medium ist die 

Massage“ 

 

S. 226 

„Höhle“. nicht „Hölle“ 

 

 
Frankfurt 
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S. 227 

 

S. 228 

„Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 

Reproduzierbarkeit“ 

 

S. 228 

Ernst Grumach 

S. 

228 

„Zu Kants Lehre von den transzendentalen Grundsätzen“ 

 

S. 228 (die letzte Fußnote der Dissertation) 

„Die vollendete Speculation führt zur Natur zurück: Natur und 

Ästhetik“  
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S. 229 (der erste Eintrag im Literaturverzeichnis) 

 

 

S. 229 

„Quasi una fantasia“ 

 

S. 229 

„Agacinski“ mit „i“ statt „y“ 
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S. 229 

 

Ernst Grumach 

 

S. 229 

„Heinz Ludwig“ hat keinen Bindestrich. „Literatur- und 

Sprachwissenschaft“ dagegen schon. 

 

S. 230 

Der Aufsatz befindet sich auf den Seiten 64 bis 93. 
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S. 

230 

„in einer empirisch-analytischen Literaturwissenschaft“ 

 

S. 230 

Zweimalige Verdopplung von „Der entgegenkommende und der 

stumpfe Sinn“ 

 

S. 231 

Dieser Band existiert nicht. Richtig: Bd. IV.1 
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S. 231 

„Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 

Reproduzierbarkeit“ 

 

S. 231 

„Systemtheoretische Ansätze in der Literatur und 

Kunstwissenschaft“ 

 

S. 232 
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S. 232 

„Kultureller Wandel und die Germanistik in der Bundesrepublik“ 

 

 

S. 232 

Rainer Ruppert 

 

S. 233 

„Am Ende der Gutenberg-Galaxis“. 

 
S. 233 

Günter Wohlfart 
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S. 233 

Nietzsche 

 

S. 234 

Peter J. Brenner. Auch fehlt die Seitenangabe für den Aufsatz (S. 

11-47). 

 

S. 234 

David Brierley 

Die Dissertation wurde 1984 veröffentlicht. 

 

S. 234 

Claudia Bickmann 

 

Der Sammelband wurde hier doppelt angegeben. Es sollte auch 

„in: “ stehen. 
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S. 234 

 

Ute Heimbüchel 

 

S. 235 

Amy D. Colin 

 

S. 235 

 

 

S. 235 

„in: Mesures“. Es ist fraglich, ob Habeck wirklich eine französische 

Zeitschrift aus dem 1939 rezipiert hat. Viel wahrscheinlicher ist, 

dass die Quellenangabe abgeschrieben wurde. 
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Hier findet sich die Ausgabe: https://www.amiscorbin.com/wp-

content/uploads/2012/05/Corbin-1939-Hamann-Aesthetica-in-

nuce.pdf  

 

S. 235 

Der Titel ist unvollständig. Es fehlt: „im 19. Jahrhundert“: 

 

S. 

235 

„Le récit spéculaire“ 

 

S. 235 

Gemeint war wohl Günter Dammann. 

https://www.amiscorbin.com/wp-content/uploads/2012/05/Corbin-1939-Hamann-Aesthetica-in-nuce.pdf
https://www.amiscorbin.com/wp-content/uploads/2012/05/Corbin-1939-Hamann-Aesthetica-in-nuce.pdf
https://www.amiscorbin.com/wp-content/uploads/2012/05/Corbin-1939-Hamann-Aesthetica-in-nuce.pdf
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S. 236 

Die Ausgabe stammt aus dem Jahr 1982 (September): 

https://www.jstor.org/stable/2107509  

 

S. 236 

„Die Dissemination“ 

Sylviane Agacinski 

 

S. 236 

Abraham (ohne „s“) 

Kryptonymie 

 

 

Der Aufsatz von Jacques Derrida ist nicht in der Ausgabe von 1976 

enthalten. Diese deutsche Erstausgabe war noch eine 

https://www.jstor.org/stable/2107509
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S. 236 unvollständige Übersetzung der französischen Originalausgabe 

(„Marges de la philosophie“) und enthält nur vier Aufsätze („Die 

différance“, „Ousia und gramme“, „Fines hominis“ und „Signatur 

Ereignis Kontext“). Sie umfasst nur 155 Seiten. 

Der Aufsatz ist erst in der ersten vollständigen deutschen Ausgabe 

von 1988 enthalten. Diese umfasst 362 Seiten. 

Die Seitenangabe dort lautet korrekt S. 85 bis 118. Auf Seite 119 

findet sich bereits der nächste Aufsatz („Fines hominis“). 

 

S. 237 

Jacques Derrida: „Die Struktur, das Zeichen und das Spiel im 

Diskurs der Wissenschaften vom Menschen“ 

 

S. 237 

„Politische Aufgaben und soziale Funktionen von Germanistik und 

Deutschunterricht“ 

 

Wilhelm von Humboldt 
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S. 237 

 

S. 237 

Fehlendes Fragezeichen 

 

S. 238 

Zwei Tippfehler 

 

S. 238 

„Voraussetzungen dialogischer Poesie bei Paul Celan und 

Konzepte von Intersubjektivität bei Martin Buber, Martin 

Heidegger und Emmanuel Levinas“ 
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S. 238 

 

Der Aufsatz heißt „Deducirter Plan einer zu Berlin zu errichtenden 

höhern Lehranstalt“ und das Sammelwerk lautet „Johann Gottlieb 

Fichte’s sämmtliche Werke.“ 

 

S. 238 

Gestaltungsschichten; Wortmaterial 

 

S. 238 

Der Autor heißt Kurt Flasch. 

Der Titel heißt Parusia. 
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S. 239 

„u. H. Müller (Hgs)“ ist falsch, denn H. Müller ist nicht Herausgeber 

und von ihm stammt kein Beitrag im Sammelband. Der Aufsatz 

stammt allein von J. Fohrmann und die Herausgeber sind 

Fohrmann und Voßkamp. Der Titel ist unvollständig. Es fehlt: „im 

19. Jahrhundert“ 

 

 

S. 239 

Systemtheorie der Literatur 

 

S. 239 

„Spatial Form in Modern Literature”, in: Sewanee Review 53 

Der Essay erstreckt sich über drei Ausgaben: S. 221-240, S. 433-

453 und S. 643-653, aber hier wurden nur zwei angegeben. 
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Es ist aber auch fraglich, ob Habeck wirklich ein Sammelwerk aus 

dem Jahr 1945 rezipiert hat und nicht vielmehr den Verweis wieder 

aus einer anderen Quelle abgeschrieben hat. 

 

S. 239 

„Tuskische Ordnungen“ 

 

S. 239 

Frankfurt 

 

S. 240 

„Acta des Internationalen Hamann-Colloquiums in Lüneburg 1976“ 

 

S. 240 

Falsches Jahr und fehlende Seitenangaben. Zudem fehlt die 

Erwähnung der Ausgabe der Zeitschrift, denn diese („Deutsche 

Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 

Geistesgeschichte“) erscheint mehrfach im Jahr. 
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Korrekt: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 

Geistesgeschichte, Heft 68, S. 170-188 (1994) 

Auch fehlt das Fragezeichen am Ende des Titels. 

 

S. 240 

New York 

 

S. 240 

Armin Göbels 

 

S. 241 

Herausgegeben im Auftrage der Großherzogin Sophie von Sachsen 

 

S. 241 

Alexander Gosztonyi 
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S. 241 

„Physikotheologie und Kinderphysik“ 

„Kants und Hamanns gemeinsamer Plan einer Physik für Kinder in 

der physikotheologischen Tradition des 18. Jahrhundert“ 

 

S. 242 

„Pathologien im Literatursystem“ 

 

S. 242 

Das Erscheinungsjahr scheint 1988 und nicht 1998 zu sein. 

 

S. 242 

„Bewegungen“ 
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S. 243 

A. Haverkamp, „Kryptische Subjektivität – Archäologie des Lyrisch-

Individuellen“, in: M. Frank u. A. Haverkamp (Hrgs.), Individualität (Poetik 

und Hermeneutik XIII), München 1988, S. 347–372. 

 

S. 243 

Hölderlin-Vermächtnis 

 

S. 244 

Zwei Erscheinungsorte und -jahre für einen Titel. 

 

S. 244 

„Hölderlin, Sämtliche Werke“ müsste es nach Habecks Zitierstil 

heißen, denn Hölderlin ist hier Autor und nicht Teil des Titels. Es 

handelt sich um eine Reihe von sechs Bänden, erschienen 

zwischen 1913 und 1923. Die Jahreszahl 1916 bezieht sich hier 

wohl auf Band 4, was nicht erwähnt wurde. 

 
Louis Hjelmslev 
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S. 245 

 

S. 245 

„Kultureller Wandel und die Germanistik in der Bundesrepublik“ 

 

 
S. 245 

Es heißt „Annäherungen an Paul Celans Dichtung“. 

 

S. 245-246 

O. Pöggeler ist nicht Ko-Herausgeber. Die Herausgeber sind 

Christoph Jamme und Helmut Schneider: 

 

 

S. 246 

„Kultureller Wandel und die Germanistik in der Bundesrepublik“ 
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S. 246 

Das Journal heißt "Orbis Litterarum". 

 

S. 247 

Die Anthropologie ist nicht in der 4. Abteilung. Sie ist in Band VII 

der Akademie-Ausgabe (AA) in der ersten Abteilung. 

 

S. 248 

 

Also müsste es „G. P. Knapp“ heißen. Auch hat „Heinz Ludwig“ 

keinen Bindestrich. „Literatur- und Sprachwissenschaft“ dagegen 

schon. 

 

S. 248 

Der Titel ist unvollständig. Es fehlt „im 19. Jahrhundert“: 
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S. 248 

Thomas Kuchenbuch 

 
S. 249 

Harry Kunneman 

 

S. 249 

„L'Absolu littéraire. Théorie de la littérature du romantisme 

allemand.“ 

Das Jahr wurde auch falsch angegeben. Das Buch ist erst 1978 

erschienen. 

 

S. 249 

„Spontaneität“ 

 

S. 250 

Claude Lévi-Strauss: „Strukturale Anthropologie“ 
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S. 250 

„The Rhetoric of Romanticism“ 

 

S. 250 

Der Aufsatz von Paul de Man findet sich auf den Seiten 80 bis 106. 

 

S. 251 

 

 

S. 251 

Keine Jahreszahl angegeben. Der Titel des Sammelbandes lautet 

korrekt: „Sprache und Literatur in Wissenschaft und Unterricht“. 

Auch fehlen der Herausgeber und der Erscheinungsort. 
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S. 251 

1. „Die Gutenberg-Galaxis“. Es handelt sich um die Neuauflage 

von 1968. 

 

2. „Das Medium ist die Massage“. 

3. „Understanding Media: The Extensions of Man“ 

 

S. 251 

„Acta des Internationalen Hamann-Colloquiums in Lüneburg 1976“ 

 

S. 252 

“The German Quarterly” 

 

Verdopplung des Titels 
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S. 252 

 

S. 252 

Colin, Amy D. 

 

S. 252 

Diskurstheorien 

 

S. 252 

S. Agacinski 

 

S. 253 

Barbara Naumann 

 

Der Aufsatz findet sich in Poetica 20 und nicht 40. 
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S. 253 

 
S. 253 

„Die Geburt der Tragödie aus dem Geist der Musik“ ist nicht der 

Titel der Ausgabe von 1988: 

 

Hier ist „Die Geburt der Tragödie“ enthalten (ohne „aus dem Geist 

der Musik“). In anderen Nietzsche-Ausgaben (also nicht in der hier 

zitierten) lautet das Werk oft „Die Geburt der Tragödie aus dem 

Geiste der Musik“. 

 

S. 253 

„Politische Aufgaben und soziale Funktionen von Germanistik und 

Deutschunterricht“ 



 

 

86 

 

S. 253 

Stuttgart 

 

S. 254 

Die „Collected Papers“ umfassen 8 und nicht 4 Bände. 

 

S. 254 

systematischen 

 

S. 254 

Spur des Worts 

 

S. 254 

Der Aufsatz erschien auf den Seiten 235 bis 271  
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S. 254 

Frankfurt 

Es wurde versehentlich eine Seitenangabe in das 

Inhaltsverzeichnis kopiert, obwohl diese sonst dort ausgelassen 

wurden. 

 

S. 254 

Der Beitrag ist in Band 114 enthalten. 

 

S. 254 

 

 

S. 255 

„Descriptive Imagery“ 



 

 

88 

 

S. 255 

 

„Höhle“, nicht „Hölle“ 

 

S. 255 

„The Late Work“ 

 
S. 255 

Barbara Naumann 

 

S. 255 

Gebhard Rusch: „Autopoiesis, Literatur, Wissenschaft. Was die 

Kognitionstheorie für die Literaturwissenschaft besagt“ 
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S. 255 

„Narrativity in a Highly Interactive Environment” 

 

S. 256 

Stuttgart 

 

S. 256 

Der Artikel erschien in Heft 2 auf den Seiten 291 bis 332. 

 

S. 256 

Der Aufsatz findet sich auf den Seiten 3 bis 19. 

„Kultureller Wandel und die Germanistik in der Bundesrepublik“ 

 

 

Hier wird nur der Untertitel genannt und der Titel fehlt. Richtig 

heißt es „Kennwort: Kaspar − Eine hochauflösende Betrachtung“ 

und das Werk geht von Seite 13 bis 45 (die Seitenangabe fehlt). 
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S. 257 

 

S. 257 

„Annäherungen an Paul Celans Dichtung“ 

 

S. 257 

Nietzsche 

 

S. 257 

Das Erscheinungsjahr wird hier Teil des Titels. Es fehlen Angaben 

zur Ausgabe und zu den Seitenzahlen. 

 

S. 257   
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S. 257 

Falscher Autor: Das Buch „Kunst der Entzweiung“ stammt von 

Martin Seel.  

 

S. 257 

Harry Kunneman 

 

S. 257 

Der Aufsatz von Martin Seel erschien auf den Seiten 245 bis 251 in 

Heft 3 im Jahr 1986. 

 

 

S. 258 

Günter Wohlfart 

Es fehlt auch die Seitenangabe im Konferenzband: Seite 5 bis 13 
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S. 258 

Verdopplung des Titels. Stattdessen fehlt der Untertitel: 

 

Korrekte Seitenangabe: 55-92 

 

S. 258 

Zwei Werke als eine Referenz 

 

S. 259 

„Humboldt’s und die Hegel’sche“ 

 

S. 259 

„Europa und der Orient: 800-1900“ 
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S. 259 

Textinterpretationen 

 

S. 259 

Fehlende Seitenangaben und falscher Titel. Korrekt: „Europa und 

der Orient: 800-1900“. Der Autor heißt Dirk Syndram. 

 

S. 259 

Der Teil von Peter Szondi (als „ders.“) steht auf den S. 263-412. 

 

S. 260 

Xavier Tilliette. Das Sammelwerk erschien 1979. 
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S. 260 

Hier müsste entweder der konkrete Band stehen oder die gesamte 

Reihe angegeben werden. 

 

S. 260 

Typoskript. Veröffentlicht wurde das Werk dann unter dem Titel 

„Das verlorene Selbe“. 

 

S. 260 

 

 

S. 260 

„Die vollendete Speculation führt zur Natur zurück. Natur und 

Ästhetik“ 

 

S. 260 

Das Werk aus dem Jahr 1992 ist nur als einziger Band erschienen, 

es gibt keinen zweiten Band. Der Aufsatz geht bis Seite 269. 
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S. 261 

Rainer Warning. Der Aufsatz findet sich auf den Seiten 79 bis 92. 

 

S. 261 

Der Aufsatz findet sich auf den Seiten 334 bis 450. Der Vorname 

des ersten Herausgebers fehlt (Jürgen Fohrmann). Der Titel ist 

unvollständig, es fehlt „im 19. Jahrhundert“: 

  

 

S. 261 

Christiaan L. Hart Nibbrig 
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S. 261 

 

 

S. 262 

Hier ist die Jahresangabe falsch und es fehlen Angaben zum 

Jahrgang und zur Ausgabe. Richtig: 

DVjs 59, Heft 3, 1985 

 

S. 262 

„Über den Handlungsbegriff als Kategorie der Hegelschen 

Ästhetik“. Auch fehlen die Seitenangaben des Beitrags: S. 135-170 

 

S. 262 

„Das Konzept der literarischen Gattung.“ 
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S. 262 

http://www.rz.uni-frankfurt.de/~winkler/mimesis.html 

Die einzige in der gesamten Dissertation angeführte Internet-

Quelle. Zwei Fehler in der Nennung der URL. Der Inhalt wurde hier 

archiviert: 

https://web.archive.org/web/19990423214207/http://www.rz.uni-

frankfurt.de/%7Ewinkler/mimesis.html  

 

S. 262 

„Kultureller Wandel und die Germanistik in der Bundesrepublik". 

Auch fehlen bei Wittes Aufsatz die Seitenzahlen. 

 

S. 263 

Herausgeber: Günter Wohlfart, Brigitte Scheer 

 

S. 263 (letzter Eintrag im Literaturverzeichnis und somit Ende der 

Dissertation) 

„Mimesis bei Platon: Untersuchungen zu Wortgebrauch, Theorie 

der dichterischen Darstellung und zur dialogischen Gestaltung bis 

zur Politeia“ 

 

https://web.archive.org/web/19990423214207/http:/www.rz.uni-frankfurt.de/~winkler/mimesis.html
https://web.archive.org/web/19990423214207/http:/www.rz.uni-frankfurt.de/~winkler/mimesis.html
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➔ Im vorliegenden Gutachten werden insgesamt 543 Zitierfehler aufgezeigt (klarerweise ohne Anspruch auf 

Vollständigkeit). 

 

➔ Das sind durchschnittlich über zwei Zitierfehler pro Seite. Mindestens 143 Seiten sind betroffen, und jede dieser 

Seiten weist mindestens einen Zitierfehler auf (durchschnittlich sind es vier Zitierfehler pro betroffener Seite). 

 

➔ Keine einzige Seite des Literaturverzeichnisses ist fehlerfrei. 

 


